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Safi die Seiten fchlecht und fchändlich
über alle Silasen find,
diefes roeifi 3um Schluffe endlich

jedes Kalb und jedes Kind.

2Benn fogar die Seifen beben,

ift es da nicht 3U oerftehn,
dafi ßerr !Xohn und Ceogleben

gan3 gemächlich gleite gehn?

fyitläüftz
2tllenthalben faule Släue:
und der braoe Sürger fpricht:
Kicht einmal des ßimmels Släue
kennt man mehr oon Kngeficht."

ßat man folches je erfahren?
Cächelnd fpuckt man in den 2Bind :

Kicht einmal, die in den fahren
des fatalen 21lters find.

Sieht man heute die Silase.
(roas man lieber laffen foll)
merkt man's gleich: es riecht das ©an3e
roie ein Klann' doII Klkoholl.

ßört fich dies auch nicht erfraulich,
roie ein Operettchen an,
infofern noch faft erbaulich.
als man's eben laffen kann. an ,r«n eoiander

3uc pio^not im Seinem

Kaum ift in der kleinften ßütten
Sür ein glücklich liebend Saar",
Siefes bleibet unbeftritten,
ünd für alle 3eiten roahr.

Soch, roenn jlch die Saare mehren,
2Bie im Selnau, Sag für Sag,
2Bo ein Kommen und Serkehren,
2Bie in einem Saubenfchlag,

3ft das Sprüchlein nicht mehr richtig:
Senn 3U klein roird das ßotel.
Und es roäre Seit und roichtig,
Ohne 3ögern, möglichft fchnell

Gin Palais nach neuftem Klufter
ßin3uftellen auf den Slan.
Senn die Gnge und das Sufter
Sind doch roirklich nicht human

Gicht und Cuft und Kaum und Sonne
Sraucht der Klenfch, um 3U gedeihn.
Sann fchroimmtauch derSchelm in2Sonne
ünd tritt mit Sehagen ein. armen asinig

Oer 3mBer

Kls oorbildlictier [Jmker ift der alte Cehrer ©öldli
ftets bereit, feine Klltmenfchen in die ©eheimniffe der

rationellen Sienen3ucht ein3uroeihen. Kuch der junge

Sfarrherr des Sorfes genof) letjthin bei den in-

tereffanten S3ier3onftöcken einigen Knfchauungs-
unterricht, oerhielt fich aber dabei, roie jeder Keuling,
3U unruhig, fo daft das gefamte Solk in 2iufruhr
geriet. Slöf)lich fleht er eine Siene auf feiner ßand
fitjen und fpürt einen fcharfen Stich. (Er oerbeiftt

mit TTCühe einen kleinen Sluch und roifcht das Sier
mit energi chem Schlag oon der ßand roeg, fo dafi

es 3u Soden fällt, ßerr ©öldli 3eigt fich hierüber

fehr empört und belehrt den Sfarrer. dafi das Sier-
lein nun infolge des abgebrochenen Stachels unrettbar

3U ©runde gehe. Ser Stachel fei nämlich

fchraubenartig gerounden, und folglich fei es unbedingt

nötig, dafi ein auffitjendes Sierlein nicht roeg-

gefchlaqen, fondern behutfam abgedreht roerde.

Ser getadelte Sheologe rieb fich die gefchroollene

ßand und fand fchiiefilich die kleinlaute 2Jusrede:

Kber ich kann doch nicht roiffen, roie das Schrauben-

geroinde läuft und roelchen 2Seg ich drehen mufi!"
fi.

Die Puloerinfel in Akt*
Schroaches Suloer mufi man 's heifien,
2Senn 's 8ran3öfifch" nicht oerträgt
Und die flotte, fchöne Sprache
Klit dem Interdikt belegt!

SBährend diefer oier3ig Qahre
Stirbt fo eine Sprach' nicht aus,
©egenteils follf froh man roerden,
Hiebt' man fie in jedem ßaus!

(Eine SSeltfprach' bleibt Sran3öfifch"
Clnd auch (Englifch" unoerkür3t.
©leichoiel, roie in jeder Sukunft
gmmer fich der Knoten fchür3t!

Solch' Serbot, fo preufienkleinlich.
Ohne Sinn und ohne 223it),

ßätt' fich ficher nie geleiftet
Seiner Seit der alte Srit)! gar.

Don der Sommerretfc

Sreund: Siel Sergnügen hatte ich nicht

auf meiner Keife. Kleine Srau roollte
alles fehen fie lief) mir keinen Kugen-
blick Kuhe für diefe krankhafte Klanie
habt 3nr roohl keinen Kamen?

Kr 3t; Sreilich die Sehkrankheit. *

«rBlärlicr?

Srau Stüfii: Sie find aber fehr heifer
heute morgen, liebe Srau Köt)li.

Srau Köhli: 3a mein KTann ift heute

Kacht fehr fpät nach ßaufe gekommen.
s.

tn ländliche* Jdvll
3n Sobel faß ein Surfche
3n dunkler Kerkernacht,
Ser fehnte fich fo heftig
Kach Cicht und Sonnenpracht.
Safi er die ©ilterftäbe
Surchfeilte fehr behend,
ünd drauf in einem Stalle
Se3og fein ßogement.

3m Stalle ftand ein Kuehli
Son frommer Senkungsart,
Sas oon dem neuen Klieter
Said ausgemolken roard.
Gr trank die Klilch begierig
ünd fchmun3elte da3u,
ünd friedlich kauend blin3te
Sie braoe braune Kuh.

Said hat das leere Guter
Sen Sauern bös erfchreckt,
ünd pfiffig fchnüffelnd hat er
Sen Senfionär entdeckt;
SSie's roeiter kam, mag jeder
Sich denken roie er roill,
3ch roeifi nur: bald ging flöten
Sas rei3ende 3^D"- 2s.

Heues SDörterbud)
l'assassinat das ©eheimnis
le caquelari der SBetterprophet
le closet die Sparkaffe
la cochonnerie das Gebensmittelgefet)
la confiserie der 2Tieitfchenimärit
le curé der Srauenar3t
la découverte der Sehlbetrag
le déluge der ßeumonat
la dupe das Steueramt
l'infaillible der Gorbeerkran3
l'infatigable das Siefbauamt
le jouet der Sarometer
le méconnu der Sekundorlehrer
l'ouvrier der Streiker
le patron der ßandlanger
le séducteur der Schuhplattler
la suffragette die Kirchhofhrjäne
la tentation die Kniehofe
la tricherie die Soli3eiflunde
la trouvaille die Kachfteuer

PoU3etfhinôe
Sie Ciebe und der Suff,
Sie reiben den Klenfchen uff -
Soch ftillt 3uoor die 2Bunde

Sie Soli3eierftunde.

So klingt in Sürich heute

Gin lei5 und laut ©eläute
ünd manchen regt das uff
O Ciebe du. 0 Suff!
3er Klenfch ift frei geboren,
Soch hat ihn bei den Ohren
©ar bald, 0 roeih, 0 roeih,

Sie hohe So^ei!
Srauchte er Sreiheit richtig,
So roär' fie roeniger roichtig,
Sie SoÜ3ei. 3cdoch
Sa hat der Sack ein Coch.

Ob Stundenfchlufi, ob keiner,
Ob gröfier oder kleiner
Sas ßer3roeh und der 3immer
3er Saragraph elf bleibt immer!

T. g.

£edig
Kelteres Sräulein: Klan fagte mir,

diefer ßund fei auf der, Klann dreffiert.
28arum bringt er mir denn keinen? *

Splitter
üm andern durch die Singer 3U fehen,

drückt man geroöhnlich beide Kugen 3U. *

<£in îîîonn, der r)untor bot,
fcheint ßerr Saul Klener 3U fein, der hinter feine

durchgegangene Srau folgenden Steckbrief erläfi! :

Kleine Ciefe, die kleine, blonde Srau mit den 23er-

giftmeinnichtaugen, 1.55 cm grofi, hat geftern roieder

einen ihrer rei3enden (Einfälle gehabt, ffieftern.
roährend ich einen Kusflug auf den Cletliberg machte.

entfloh der liebe kleine (Engel auf feinen niedlichen

Süfien in den braunen Sommerfchuhen und den

feidenen Strümpfen, die ich ihr 3U ihrem 24. ©eburtstag

gefchenkt habe. Sie hat fich mit ihren fanften
blauen Kugen nicht überall umgefehen, fonft hätte

fie entdecken müffen, dafi in der Schublade meines

Schreibtifches aufier dem ©elde in Sanknoten, das

fie an fich genommen, noch 300 Sranken in ©old
lagen, entfehieden alfo mehr als die 20 Sünflibers.
die ich mir gefammelt habe, um fie eines Sages damit

3u überrafchen. 2Tieine Giefe trug ein Saftkoftüm
oon ©rieder, das fie mir abgefchmeichelt hat, als es

dort im Schaufenfter ausgeftellt roar, und da ihr
Staubmantel, ein fehr koftbarer Cllfter, nicht Im

Schrank hängt, ift an3unehmen, dafi fie ihn auch

mitgenommen hat. 2Ber diefe rei3ende Srau 3U

©eficht bekommt, der roird gut tun, ihr nichts 3U

leihen, da ich nichts be3ahle. Saul Kiener."

Drutfferjler
3unges, hübfehes Sräulein, häuslich

erlogen, mit 100,000 Sr. Sermögen, roünfcht

baldige ßeirat. *

Daß äie ^Zeiten scbleckt unci scbänäiicb
über alle Maßen sinä.

äieses weiß zum Scbiusse enälicb

jeäes Nalb unä jecies Ninä.

Wenn sogar m'e Selsen beben.

ist es ria nicbt zu oerstebn.

äaß Kerr Robn unci Leonleben

ganz gemäcklicb Pleite gekn?

Zeitläufte
Allentkalben saule Släue:
unä cier brave Bürger spricbt:
Nicbt einmal äes Kimmeis Bläue
kennt man mebr von Angesickt."

Kat man solcbes je ersakren?
Läckelnä spuckt man in oen Winä :

Niât einmal, äie in äen Iakren
äes fatalen Alters sinä.

Iiebt man beute äie Bilanzs.
(was man lieber lassen so»)
merkt man's gieick: es riecbt äas Ganze
wie ein Mann voll Alkoboll.

Kört sick äies auck nickt ersraulick.
wie ein Operettcken an.
insofern nock sast erbaulicb.
als man's eben lassen kann. ?n Sawno-,

Zur Platznot im Selnau

Nauru ist in äer kleinsten Kütten
sür ein glücklick liebenä Paar".
Dieses bleibet unbestritten.
«Unä sür olle 5Zeiten wabr.

Docb. wenn sicb äie Paare mebren.

Wie im Selnau. Tag sür Tag.
Wo ein Nammen unä Berkekren.
Wie in einem Taubenscklag.

Ist äas Sprücklein nickt mekr ricktig:
Denn zu klein wirä äas Kotel.
«Unä es wäre 5Zeit unä wicktig.
Okne Jägern, mögiickst scbne»

Ein ?àlà nocb neustem Muster
Einzustellen aus äen Plan.
Denn äie Enge unä äas Duster
Sinä äock wirklick nickt kuman

Lickt unä Lust unä Raum unä Sonne
Brauck! äer Mensck. um zu geäeikn.
Dann sckwimmtauck äerScbelm inWonne
«Unä tritt mit Benagen ein. zinn-uWnig

Ver Imker
AIs vorbiiälicker Imker ist oer alte Lekrer Göläli

stets bereit, seine Alitmenscken in ciie Gekeimnisse oer

rationellen Vienenzuckt einzuroeiken. Aucb cier junge

Pfarrkerr cles Dorfes genoh lehtkin be! cien

interessanten Dzierzonstöcken einigen Ansckauungs-
unterrickt. verkielt sick aber clabei. wie jecier Aeuling.
zu unrubig. so äah clas gesamte Volk in Aufrukr
geriet. Plöhlick siebt er eine Diene auf seiner Käncl

sitzen uncl spürt einen scborsen Slicb. Cr verbeint

mit Alüke einen kleinen Sluck uncl wisckt cias Tier
mit energi ckem Scklag von cler Kanä weg. so äah

es zu Voäen fällt. Kerr Göiäli zeigt sick kierüber

sekr empört unä belekrt äen Pfarrer, äafz äas Tier-
lein nun infolge äes abgebrockenen Stackeis unrett-
bar zu Grunäe geke. Der Stockei sei nämlick

sckraubenartig gewunäen, unä solglick sei es unbe-

äingt nötig, äah ein aufsihenäes Tierlein nickt weg-
gescklagen, sonäern bekutsam abgeärekt weräe.

Der getaäeite Tkeologe rieb sick äie gesckwollene

Kanä unä fanä sckiiehlick äie kleinlaute Ausreäe:
..Aber ick kann äock nickt wissen, wie äas Sckrauben-

gewinäe läuft unä welcken Weg ick äreken muh!"

Die Pulverinsel in Metz
Scbwackes Pulver muh man 's keihen.
Wenn 's Sranzösisck" nickt verträgt
Unä äie flotte, scköne Sprache
Alit äem Interäikt belegt!

Wäkrenä äieser vierzig Iakre
Stirbt so eine Sprack' nickt aus.
Gegenteils sollt' frok man weräen,
Uedt' man sie in jeäem Kaus!

Eine Weltsprack' bleibt Sranzösisck"
Unä auck Englisck" unverkürzt.
Gleichviel, wie in jeäer !Zukunft
Immer sick äer Rnoten scbürzt!

Solck' Verbot, so preuhenkleiniick.
Okne Sinn unä okne Wih.
Kätt' sick sicker nie geieistet
Seiner !Zeit äer oite Sritz! gax

von öer Sommerreise

Sreunä' Biel Bergnügen katte ick niât
aus meiner Reise. Meine Srau wollte
alles seken sie ließ mir keinen Augenblick

Ruke sür äiese Krankkaste Manie
kabt Ikr wobl keinen Namen?

Arzt: Sreilicb äie Sek krankkeit. *

Erklärlich

Srau Stüßi: Sie sinä aber sebr beiser
beute morgen, iiebe Srau Nötzli.

Srau Nötzli: Ia mein Mann ist beute

Nacbt sekr spät nack Kause gekommen.

Ein länöliches 3opU

IN Tobel saß ein Burscke

In äunkler Nerkernockt.
Der seknte sick so kestig
Nack Lickt unä Sonnenprackt.
Daß er äie Gilterstäbe
Durcbseilte sekr bekenä.
«Unä äraus in einem Stolle
Bezog sein Logement.

Im Stalle stanä ein Ruekii
Bon srommer Denkungsart.
Das von äem neuen Mieter
Balä ausgemolken warä.
Er trank äie Mück begierig
«Unä scbmunzelte äazu.
«Unä srieälicb kauenä blinzte
Die brave braune Run

Balä bat äas leere Euter
Den Bauern bös erscnreckt.
«Unä psissig scknüsselnci kat er
Den Pensionär entäeckt:
Wie s weiter kam. mag jeäer
Sick äenken wie er will.
Ick weiß nur: balä ging slöten
Das reizenäe IänII. 22.

Neues Wörterbuch
l'Assassinat cias Gekeimnis
le c^quelari äer Wetterpropket
le closet clie Sparkasse
la coclicm-ierie äas Lebensmitleigesetz
la ccmkiserie cier Aleitsckenimärit
le curé äer Srauenarzt
l^ découverte äer Sekibetrag
le clêluZe äer Keumonot
ls. clupe äas Sleuerarnt
l'iràillible cler Lorbeerkranz
l'lnlâtiZable clas Tiesbouamt
le jouet äer Barometer
le mêcormu cier Sekunäoriekrer
l'ouvrier äer SIreiker
le pâtron cler Kanälcmger
le séducteur äer Sckukplattler

sukkraxette äie Birckkosknäne
là teiàtiori äie Amekose
lâ trickerie äie Polizeistunde
la trouvaille äie Aacksteuer

polîzeîstunàe
Die Liebe unä äer Süss.
Die reiben äen Menscken uss

Dock stillt zuvor äie Wunde
Die Polizeierstunäe.

So klingt in Jürick beute

Ein leis uncl laut Geläute
«Unä mancken regt äas uss

0 Liede äu. 0 Süss!

Der Menscb ist srei geboren.
Dock kat ikn bei äen Obren
Gor balä. 0 weik. 0 weik.
Die koke Polizei!

Brauckte er Sreikeit ricktig.
So wär' sie weniger wicbtig.
Die Polizei. Ieäock
Da bat äer Sack ein Lock.

Ob Stunäensckluß. ob keiner.
Ob größer oäer kleiner
Das Kerzwek unä äer Iimmer
Der Paragrapk eis bleibt immer!

7. e-

Leöig
Aelteres Sräulein: Man sagte mir.

äieser Kunä sei aus äei. Mann äressiert.

Warum bringt er mir äenn keinen? *

Splitter
Um anäern äurck äie Singer zu seken.

ärückt man gewöknlick beicie Augen zu. *

Ein Mann, üer Humor hat,
sckeint Kerr Paul Aleizer zu sein, äer kinter seine

äurcbgegangene Srau folgenäen Steckbrief erlähl -

Aleine Liese, äie kleine, bloucie Srau mit äen Vei-
gihmeinnicbtaugen, l.ö5 cm groh. kat gestern wieäer
einen ikrer reizenäen Einsüile gekabt. Gestern.
wäbrenä ick einen Ausflug auf äen Uetliberg mackte.

entslok äer liebe kleine Engei auf seinen nieäiicken

Sühen in äen braunen Sommersckuken unä äen

seiäenen Strümpfen, äie ick ikr zu ikrem 24. Geburtstag

gesckenkt kabe. Sie kat sick mit ikren sanften

blauen Augen nickt überall umgeseken. sonst kätte

sie entäecken müssen, äah in äer Sckubiaäe meines

Sckreibtisckes auher äem Geiäe in Vanknoten. äas

sie an sick genommen, nock 200 Sranken in Golä

lagen, entsckieäen also mekr als äie 20 Sllnslibers.
äie ick mir gesammeit kabe, um sie eines Tages äo-

mit zu üderrascken. Aleine Liese trug ein Taftkoslüm
von Grieäer, äas sie mir obgescbmeickek kat. als es

äort im Sckaufenster ausgestellt war. unä äa ikr
Staubmanlei. ein sebr kofibarer Ulster, nickt im

Sckrank kängt, ist anzunekmen, äah sie ikn aucb

mitgenommen kat. Wer äiese reizenäe Srau zu

Gesiebt bekommt, äer wlrä gut tun, ikr nickts zu

ieiken, äa icb nickts bezakie. Paul Ale g er."

Druckfehler

Junges, bllbsckes Sräulein. käuslick er-
logen, mit 100.000 Sr. Bermögen. wünscilt
baläige Keirat. *
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